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Ach dem es ſich mit Ihrer Majeft.der Königin in Polen 


auff die biß anhero ſtarck anhaltende Kranckheit (bey wel⸗ 
cher Ihrer viel den Tod geahnet) durch Goͤttliche Huͤlffe 
zu ziemlicher Geſundheit angelaſſen / und man in denen 
Gedancken geweſen / es wuͤrde ſich noch wohl auff etliche 
Jahr Ihrer Majeſt. Leben erſtrecken / aus Urſach / weil 
Selbte nicht nur allein mit Ihrer Koͤnigl. Maj am nechſt abgewichenen 
Sontage bey der Taffel ſich eingefunden / und etwas von Speiſe / unter 
andern auch etliche junge Raͤttige genoſſen / und nach vollbrachter Mahle 


geit / wie gegen Ihre Koͤnigl. Maj. annehmlich / gegen den Herrn Chelmi⸗ 


ſchen Biſchoffe / Unter Cangler und dem Frangzoͤſiſchen Abgeſandten / 
lampe Herrn Oborſky Liwſtiſchen Straroſten freundlich / und andere 
Anweſende mehr gnaͤdig ſich erwieſen / auch Montags hierauff im Luſt⸗ 
Garten ſich eingefunden / und ein Bad zubeſtellen angeordnet / und nach 
deſſen Vollendung Dero Goldſchmied zu ſich erfodert / und demſelben 


unterſchiedliche Sachen zu verfertigen anbefohlen / darauff Ihren Apo⸗ 
becker Galloe befraget / ob denn die von Ihrem Tode unter dem Volck 
lauffende Reden noch Dato anhielten / und derſelbe dieſem Beyfall ge⸗ 


bende geſprochen: Sie reden zwar in Warheit davon / es iſt aber zu ED 
Unfer hohes Vertrauen / daß Ew. Koͤnigl. Maj. deffo länger leben wer⸗ 
| y Deme Sie nachfolgendes entgegen geſetzt: Wir befinden nur leider! 
he Uns ſelbſten / es duͤrff ie ſich das jenige / was die Leute von Uns ausge- 
enge warhafftig alfo erengen/ ſintemahl Wir Uns ziemlich ſchwach / 
und nicht geringe Abnehmung Unſerer Kraͤfften befinden; Und wiewohl 


bre Maj. auch nach Mittage / wie hiebevor mehrmals geſchehen / die 


Mo 

0 uu und haben ſich Ihre Maj nur zu Bette begeben muͤſſen. Ihre 
8 oder König waren damals / wegen des Allgemeinen Reichs⸗Ta⸗ 
welcher gleich auff dem Schluß beſt anden / nicht zu gegen / ſondern 


y Dimsutaffen/fich mit einem Karten⸗Spiel zu erlufligen Ihr fuͤrge⸗ 


gen „auf dem Schloſſe biß gegen Eilff Uhr des Nachts den Rathſchlaͤ⸗ 
es ſigedgewohnet. Nachdem aber Herr D. Davidſohn vermercket / daß 
Mr Ihrer Maj der Koͤnigin zum Ende nahen und Sie den Mor⸗ 
det / mi erleben duͤrffte / als hat Er dieſes einem Hofe Juncker angemel» 
Schorf Exmahnen ſolches Ihrer Maj dem Könige unverzüglich und 
ablag fende vorzutragen / welches deñ alsbald durch einen in die Stadt 
fenden Laqveyen geſchehen / und hiedurch der Koͤnigin 2 Bile 
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men / fo iſt doch ſolches bey Vermehrung Dero Schwachheit nachge⸗ 
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ſtand Ihrer Mapſeſt kundig worden. Woruͤber dann Seine Maj. heff⸗ 
tig betruͤbet / und daher aus dem Rath nach der Koͤnigin Palatio gehende 
geeilet / die Róntal. Caroſſe nicht einmahl erwartende / auff deren Ankunfft 
Sie ſich denn hinein geſetzet und in vollem Lauff fortjagen laſſen / und ſind 
gleich damals auff der Stiege des Hauſes der Koͤnigin geweſen / als Ihre 
Maj die Koͤnigin verſchieden. Nachdem nun Ihre Maj. den Tod Ihrer 
Maj. der Koͤnigin vernommen / find Sie drüber in folche Traurigkeit und 
Hertzens Betruͤbnuͤß gerahten / daß Sie auch Ihren Stab aus den 
Haͤnden fallen laſſen / und darauff ſich in der Koͤnigin Zimmer begebende 
den abgeſeelten Koͤnigl. Coͤrper geſehen / und eine zimliche Weile bey 
demſelben verharret. Es haben hoͤchſtgedachte Ihre Maj die Königin 
bey guter Vernunfft und wohlbedaͤchtig einen feligen Abſchied genome 
men / auch dergleichen ſchoͤne und andaͤchtige Gebete zu Chriſto JESU 
Ihrem Erloͤſer und Heylande abgehen laſſen / daß der dabey ſtehende Ih- 
rer Maj. Beicht Vater / als er ſolche innigliche Hertzens⸗Seufftzer und 
andaͤchtige Zubereitung zu einen ſeligen Sterbe / Stuͤndlein gehoͤret / und 
geſehen die Thraͤnen / welche Ihre Maj. dabey mildiglich vergoſſen / in 
nicht geringe Hertzens⸗ Bewegung darüber gerathen / alſo gar daß / da Er 
Ihrer Maj. bey Dero Abſchiede mit Troſte haͤtte begegnen follen Er feld 
ber von Ihr getroͤſtet worden. Ihrer Maj. letzte Worte waren dieſe: Herr 
IJ Eſu / dir befehle ich meinen Geiſt. Die Koͤnigl. Leiche iſt den Tag über 
im Zimmer biß auff den Abend alſo verblieben / und allererſt hernach gee 
gen Ellff Uhr des Nachts in die Stadt herein auff die Koͤnigl. Burg gee 
bracht / und in das jenige Zimmer / wo ſonſt die Koͤnigl Leichen zu ſtehen 
pflegen / auff eine erhabene Koͤnigl. Bahr geſetzet worden. Den darauff 
folgenden Tag / war der 2. dieſes / haben die Herren Medici den Koͤntgl. 
Leichnam (vet moͤge derer in Ihrem Teſtament gemachten Verordnung) 
geoͤffnet / und nur das Hertz herauß genommen / welches allhier in dem von 
Ihrer Maj. in der Cracawiſchen Vorſtadt loͤblichſt geſtiffteten Jungfraͤu⸗ 
lichen Cloſter des Ordens der Gottes Gebaͤhrerin Heimſuchung genannt / 
verblieben / der Koͤnigl. Coͤrper aber in gebuͤhrendem Orte / nemlich 8. 
13 Stanislai Kirche / auff der Koͤnigl. Burg in Cracaw / uralten Koͤnigli » 
1 chen Brauche nach / beygeſetzet worden. Nach dieſem ſind Ihre 
er Königliche Maj. wiederumb auff eine mit ſchwartzem Goldſtuͤcke br = 
kleidete Bahr geſetzet worden. Hinten bey dem Haupte fund eine 
FBBuͤrſtliche Muͤtze / auff beyden Seiten aber die Koͤniglichen Cronen / der⸗ 
A Scepter und Reichs⸗Apffel mit dem Creutze / als auff der Rechten Hand 
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die Polniſche Crone mit dem Scepter und Reichs- Apfel auff 
der Sincfen aber die Schwediſche Crone / Scepter und Relchs⸗Apffel. 
Hoͤchſtgedachte Ihre Mayſt. der Koͤnig haben in deſſen drauſſen im Zim⸗ 
mer bey der Koͤnigl Leiche gantz traurig und betkuͤbt geſeſſen / und als Die⸗ 
ſelbe von Ihrer Gn. der Frau Unter Caͤmmerin demuͤthigſt gebeten wor⸗ 
den / Sie wolten doch in Anſehung des gemeinen Weſens ſolches auß dero \ 
Gemüth laſſen / und Ihrer beſter maſſen warnehmen / iſt von Ihrer May. 
dieſe wehemuͤthige und mit Thraͤnen vermiſchete Antwort Ihr gefolget: 
Wir haben uns ja wol hoch zu betruͤben Urſach / daß Wir nicht ben Unſe⸗ 
er Koͤnigl. Gemahlin Tode gegenwaͤrtig ſeyn / und den letzten Abſchieds⸗ N 
Kuß von Ihr empfangen fönnen. Dieſen urploͤtlichen und unverhoff⸗ 
ten Todt hat auch die gantze Koͤnigl. Hoffſtatt/ die Herren Senatores, der 
Ertzbiſchoff von Gnieſen / der Littauiſche Groß Cantzler / der Frantzoͤſiſche 
bgeſandte / und unzehlich viel andere nicht wenig beirauret. In Ihrer 
Maj. der Koͤnigin auffgerichtetem Teſtament ſind zu Executoren pero 
ordnet Ihre Maj der Koͤnig / der Crh Biſchoff von Gnieſen / Herr Patz 
Lürtauiſcher GroßCantzler und Cron Referendarius. Deſſen Inhalt iſt 
noch nicht allerdings ruchtbar / ſo viel weiß man / daß Sie dem von Ihr ge. 
fi ten Hoſpital zooco. fi auff Seelmeſſen auch fo viel / den Niedrig, 
ſten unter Dero Frauenzimmer jedem 1000. fl. den Hoͤhern aber was 
ers beſchleden und zugeeignet. Auff folgenden rx. dieſes Monats 
engen Ihre Maj. auff dem Koͤnigl. Saale die gebuͤhrende Condo- 
HR an ſtatt der Hn. Nn. Senatoren von Ihrer Hochfuͤrſt. Gn. dem Hn. 
ja, iſchoffe / der Cron wegen von In Kotowitz I als Landsbothen Mare 
: Hand hme zugegebenen 5. Landbothen / die gantze Ritterſchafft er⸗ 
weiche Ihr Ritleiden durch 5. Littauiſche hierzu geordnete Landbolhen 
Anm allen Koͤnigl. Maß durch Dero Broß Cautler Herrn Le zcꝛynski 
worten und ſich bedancken mens. y 


Ri Folge nunmehr hierauff die außführliche Beſchreibung EN $3 | 


der Koͤnigl. Leichbegaͤngnuͤß. 
richt, Nach dem die Koͤnigl. Leiche auß dem bey S. Florian Kirche auffge⸗ 
aue ee eben und hernach durch die Stadt biß in 8. Sta. 
folgende ee auff das Koͤnigl Schloß begleitet worden / iſt die darauff 
Als er chbegaͤngniß folgender maſſen eingerichtet worden. 
1. Ar ſtlich find nachgeſetzte Perſonen vor derteiche her gegangen. 

Amer oben mit ſchwartzen Kappen oder Maͤnalchen eingekleideter 
Leute und mit Wachslichtern / 400. Mann. 
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II. So viel roth bekleidete. ES 
ae III. Dann ſo viel arme Kinder weiß bekleidet. 
1 IV. Mehr den 46. Zechen / alle in einem abſonderlichen Habit und mit 
| weiſſen Wachskertzen / deren eine jede vornen eine Fahne hinten 
aber einen leeren Sarg bey ſich gehabt. se 
y. Folgeten die Bruͤderſchafften nach einander / alle mit ihren Creutzen / 
Fahnen und weiſſen Kertzen. Als 
1. Die e ad S. Urſulæ mit rothen Roͤcken und weiſſen Kappen 
0 13. Paar. 4 | 
2. Bernhardiner Bruͤderſchafft 12. Paar. 
3. Corporis Chriſti mit weiſſen Roͤcken und rothen Kappen 12, Paar. 
4. S. Marci mit weiffen Kappen 12, Paar. | 
5. S. Bernhardi 13. Paar 
6. Auguſtini 12. Paar. 
7. Scapulir Bruͤderſchafft 20. Paar. AAA | 
8. E. Marie Virginis blau und mit ſchwartzen Kappen 22. Paar. 
9. S. Dominici Bruͤderſchafft gantz roth 26. Paar. f 
10. Miſericordiæ oder Francifcaner Bruͤder mit ſchwartzen Kappen 
und Todtenkoͤpffen / auff welchen nachfolgende Uberſchrifft ger 
weſen: Memento mori, 28. Paar. „ 
VI. Dieſen ace ferner die unterſchiedliche Ordines nach einander. 
Als | gt 
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en; I. Franciſcani Reformati 17. Paar. 
® 2, Bernhardiner 32, Paar. 
| 3. Pauliner 20. Paar. 


Creutzen / Paar. 
1 5. Carmeliter Calceati 34. Paar. 
ie 6. Auguſtiner 18. Paar. 
ii 7. Minoriten 28. Paar. „Bor 
9. Dominicaner 47 Paar. | | eto 
9, Canonici Regulares 11. Paar. Wobey der Herr Prælat in Perfor 
: | mit geweſen. . | | a 
AS 10. Der Vicarien auß 4. Collegial-undCathedral- Kirchen 14. Paar. 
nö VIL Der Caſimiriſche Rath von 10. Perſonen beſtehende. 
VIII. Der Cracawiſche Buͤrgermeiſter und Stadtvogt / mit 24. Herren 
Et des Raths. g 7 
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4. S. Marci Brüder weiß gekleidet und auff der Bruſt mit rothen 


IX. Academicorum 90. Paar. Da 
X. Der Herren Profefforum mit ihrem Herrn Magnifico Rectore 12, 


Paar. | 
XI. Kaͤyſerl. und Koͤnigl Muſicanten. 


XII. Der Herren Canonicorum oder vom Dom. 10. Paar. 
XUL Zwoͤlff Trompeter / welche ſich nur des Suordin im blaſen gebrau⸗ 
chet / mitten unter ſich eine mit ſchwartzen Tuch bekleidete Heer ; 
paucke fuͤhrende. | A 
XIV. Hernach wurde des Herrn Ertzbiſchoffes Creutz nebenſt dem Mar⸗ 
ſchalckſtabe getragen. 
XV. Hierauff iſt der Herr Ertzbiſchoff mit s andern Biſchoffen gefolget. 
XVI. Der Cracawiſche Woyewode Woynicki, welcher die Cron in der 
Mitten getragen. 
VII. Nach dieſem war auff der rechten Hand der Sendomiriſche Woye⸗ 
wode mit dem Scepter zu fehen: R 
XVIII. Fuͤrſt Demetrius Wisniowiecky aber auff der Lincken Hand mit 
diem Reichsapffel. = | 
XIX. Der Königliche Beichtvater nebenſt noch zweyen Pacribus Societa- 
NS elt | | 
Zum Andern iſt nunmehr die Koͤnigl Leiche ſelbſt gefolget / welche 
von g. uͤberauß ſchoͤnen mit Carmeſin ro hen Sammet / und daran Gel» 
tenhalb geſtickten Koͤnigl. Wappen / bedeckten Schimmeln / auff einem 


* — weiß Taffendem Tuche und darauff gelegten / mit dreyerley 


Cherhabenen Blumen / zumahl ſehr reichen Gold · und Silberſtuͤcke und 
daran herab hangenden / auff weiſſen Tobin mit Gold und Silber küͤnſtlich 
geſtickten Koͤniglichen Wappen gezteret war / gefuͤhret worden. Die Kut⸗ 
ſcher waren gleichfals mit rothen Sammet angerhan. Das keichtuch 
wurde von theils Officialibus Curia Regni, denen Koͤniglichen € aͤmme⸗ 
rern und anderen vornehmen Cavallierern / in nicht geringer Anzahl / ges 
halten. Der tuͤpfferne Sarg war ebener maſſen mit Gold und Silber⸗ 
Da Fund mit fuͤbernen Zwecken beſchlagen. Daran zum 
Haupte das von Silber hoch getriebene Koͤn gl. Wapen /zu den Füſſen 
aber eine / die Grabſchrifft vorze gende / ſilberne Platte geweſen. Oben auff 
dem Sarge konte man ein roth Sammetes und von beyden Seiten mit 


Hold und Silber verbordirtes Kuͤſſen die Koͤnigl Crone / Scepter und 
Reichsapffel auff ſich tragende / ſehen. Auff beyden Seiten und vo! her 


giengen 24. Pagen mit weiſſen Fackeln. Dieſe umbgaben nous 
| | a deydu⸗ 
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Heyducken goo. ſtarck / mit ihren Roͤhren / 2. Fahnen und Gist fit Tuche | 


überzogenen Drummel. Dieſe beſchloß die Koͤnigl. terucivardie mit 
umbgekehrtem Gewehr und Faͤhnlein / fo doch der Contuſion im wenig⸗ 
ſten begegnen konten. | ¿MBR Ae BEL» 
Zum Dritten folgeten der Seiche nach 
I. Der Hoffmarſchalck mit ſeinen Dienern. 
II. Der Baͤpſtl. Nuncius. 
III. Der Kaͤyſerl. Abgeſandte zur rechten / 
IV. Der Frantzoͤſiſche zur lincken Hand. 34, 
Der Chur Brandenburgiſche und Fuͤrſtl. Neuburg iſche find auß gewiſ⸗ 
ſer Urſach nicht zugegen geweſen. N 
V. Das Koͤnigl. Frauenzimmer. AAA N 
VI. Unterſchiedliche Senatores und andere Koͤnigl. Miniſtri, ſampt dem 
Polniſchen Adel und ihren Be dienten / in unbeſchreiblicher Anzahl. 
VII. Denen folgeten nach 24 leere Karoſſen. . 
IX. Ihre Maj. der Koͤnig hat von demPodagra verhindert / von 8. Florian 
Kirche an / daſelbſt die Koͤnigl. Leiche auffgehoben worden / dieſem 
Proceß nicht beywohnen koͤn nen / ſondern ſind allerer auß des Hm, 
Woyewodens Sieracky Behauſung bey Voruͤberfuͤ rung Derſel⸗ 
ben / auff einem Seſſel / lu Begleitung too, Helle bardirer / gefolget. 
Zum Vierdten / Nach dem nun die Koͤnigl. beiche in S.Stanislai Kir- 
che / wie gedacht / gebracht worden / hat man dieſelbe in ein uͤberauß ſchoͤnes 
darzu bereitetes Caſtrum Doloris ( tworínnen etliche hundert weiſſe Bi 
Wachskertzen geſtanden) niedergelaſſen / und hat darauff das hohe Ampt 
1 der Herꝛ Ertzbiſchoff von Gnieſen / bey wehrender lieblicher Inſtrumental- 
Muſic / gehalten. Deme denn zu folge vom Ermlaͤndiſchen Hn. Biſchof⸗ 
RA fe eine niemals gnugfamen Ruhmes werthe Lateiniſche Oration anzuh . 
ren geweſen. Das Reqviem wurde von dem Ertz⸗ und andern Biſchoffen 


e 
A 


geſungen / und die Leiche auß dem Caſtro Doloris durch die Cammerher⸗ 


E ja A. N ren in die Koͤnigl. Grufft geſetzet. Bevor aber ſolches kaum geendet / iſt in : 2 
' . Segen wart des Koͤniges ehegedachtes Caſtrum Doloris beraubet worden. *. 
| EE Da fich denn ein ſolches Geſchrey / Rauffen und Schlagen / auch ſelbſt un: 


ter denen Vicarien umb die Wachskertzen / biß zum Verdruß des all dorti⸗ 
gen Hn. Biſchoffs / erhoben daß ſolches kuͤmmerlich durch Waſſergieſſen / 
und andere dergleichen Mittel hat koͤnnen geſtillet werden. Inzwiſchen 
find Ihre Maj der König von denen hiebevor anweſenden hochanſehnlt - 
chen Herrn Abgeſandten in dero Koͤnigl. Zimmer begleitet / und hiermit a, 
Dieſes Trauerwerck geendet worden. | 
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